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 KLAES - das weltweit führende Unternehmen für innovative Softwarelösungen in der 
Fenster-, Türen-, Fassaden- und Wintergartenbranche.  

Das 1983 als Ein-Mann-Unternehmen in Rosenheim begann, hat sich in den letzten 27 
Jahren zu einem international agierenden Unternehmen entwickelt. Über 190 
Mitarbeiter in 27 Ländern, 25 Sprachversionen und über 6.500 Kunden in mehr als 50 
Ländern bestätigen das.  

Mit allem was wir tun, verschaffen wir unseren Kunden klare Wettbewerbsvorteile. 

Projektleitung: Markus Klaes, Prokurist 

Dokumentenmanagement: ELOprofessional 

Buchhaltungssystem: DATEV Kanzlei Rechnungswesen 

Benutzer: 6 

Einsatz seit: Juli 2010 

Dokumentvolumen: ca. 1000 Belege im Monat 

Anforderung: Die Buchhaltung wird komplett extern im Steuerbüro durchgeführt. Die Vorkontierung der 
Rechnungen erfolgte durch unsere Mitarbeiter und die endgültige Buchung im DATEV beim 
Steuerberater. 
Die Prozesse sollten vereinheitlicht und doppelte Erfassungsvorgänge vermieden werden. 
Weiterhin war die automatische Belegerkennung, die der rechnungsManager for ELO 
versprach durchzuführen, ein Kriterium zur Vermeidung von Erfassungsfehlern. 
 

Ergebnis: Zeitersparnis beim Steuerberater, da die Kontierung in unserem Unternehmen erfolgt. 
Überblick über die laufenden Abläufe in unserem Unternehmen. Sicherheit durch die 
Belegzuordnung Lieferschein zu Rechnung. Der rechnungsManager for ELO unterstützt 
durch einen individuellen Freigabeprozess für Inlands- und Auslandsrechnungen sowie 
beim Zahlungsverkehr in SFIRM. Am Ende werden die Buchungssätze zusammen mit den 
digitalen Dokumenten an den Steuerberater übergeben. 
 

Statement des Kunden: „Alle unsere Anforderungen wurden komplett erfüllt: Das Unternehmen hat deutlich an 
Übersicht gewonnen. Die Aufwände beim Steuerberater für die Verbuchung von 
Eingangsrechnungen sind um 70 % gesunken. Die Einarbeitung der Mitarbeiter war in 
weniger als 1 Stunde erledigt.“ 

 

Markus Klaes, Prokurist 

Juli 2010 

 


